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Blumenstielputzmaschine CX I SG 

Anwendung: 

Merkmale: 

t Bundweises Putzen fast aller 
Schnittblumen 

• Zwei Arbeitsgeschwindigkeiten bei CX 
Eine Arbeitsgeschwindigkeit bei SG 

t Weiche und harte Walzenpaare auf 
einer Welle 

t Optimale Anpassung auf die 
Blumensorten 

t Keine Verletzungen der Blumenstiele 

t Wirtschaftlichstes Putzen 

t Einfache Bedienung 

t Mit Abfallsack 

CX: Mit der Blumenstielputzmaschine ex können fast alle Schnittblumensorten bundweise geputzt werden. Durch 
die un'terschiedlichen Walzenhärten und die zwei Geschwindigkeiten der ex lassen sich sowohl weichstielige Blu
mensorten bis zur hartstieligen Freilandrose problemlos putzen. Dieses Verfahren ist überaus wirtschaftlich und ein
fach einzusetzen. Die kompakte Bauweise ermöglicht den Einsatz der Maschine selbst in den kleinsten Räumlich
keiten. Diese Maschine findet ihre Anwendung in gärtnerischen Erzeuger- und floristischen Betrieben. 

SG: Mit der Blumenstielputzmaschine SG werden fast ausschließlich hartstielige Blumensorten geputzt, da diese 
Maschine nur über eine, die hohe, Walzengeschwindigkeit verfügt. Diese Maschine findet i re hauptsächliche 
Anwendung in gärtnerischen Erzeugerbetrieben. 

Technische Daten: 

Maße: Breite: 45 cm 

Höhe: min. 80 cm / max. 110 cm 

Tiefe: 46 cm 

Gewicht: 37 kg 

Elektrischer Anschluß: 230 V / 50 Hz 

Anschlußwert: 370 W 

Geräuschemissinon: Arbeitsplatzbezogener 
Emissionswert (Lpa) 

nach DIN EN 31202 < 70 dB(A) 

Wirkungsweise: 

Das Blumenbund wird mit einer Hand uf.l terhalt3 Bltit n gehal
ten. Die Blumenstiele werden zwischen aie Putzwafzen'qBfü rt. Je 
weiter das Blumenbund zur Maschine gebrachtlWir:ti, um so länger 
werden die Stiele geputzt. Durch mehrmaliges ä in- und 
Herausziehen und leichtes Drehen des Blumenf?.undes Wi .~ eg__ die 
Stiele sekundenschne/1 von Blättern und/oder Dornen befrJi e 
die Epidermis zu verletzen. 




